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Gemeinsame Erklärung zum Entwurf des Teilplans „Erneuerbare Energien“ 

 

Die Unterzeichner bekennen sich zum Ausbau von erneuerbaren Energien, der auch 

die weitere Nutzung von Windkraft im Main-Kinzig-Kreis umfasst. 

 

Bereits heute werden in den Gemarkungen der Städte und Gemeinden des Main-Kin-

zig-Kreises 98 Windkraftanlagen betrieben. Neben 7 Anlagen, die bereits genehmigt, 

aber noch nicht errichtet sind, befinden sich 23 weitere Windkraftanlagen im Geneh-

migungsverfahren beim Regierungspräsidium Darmstadt.  

 

Mit rd. 130 Windkraftanlagen, die in naher Zukunft im Main-Kinzig-Kreis in Betrieb sein 

werden, dokumentiert sich der Beitrag der Region zur Energiewende in Deutschland 

deutlich. 

 

Der aktuelle Entwurf des Teilplans Erneuerbare Energien sieht Flächen für Windkraftnut-

zungen vor, die neben den vorgenannten 130 Anlagen einen weiteren Ausbau von 

mindestens 270 Windkraftanlagen zulassen. Dies ist vor dem Hintergrund des bisherigen 

Engagements zum Ausbau der erneuerbaren Energien im Main-Kinzig-Kreis so nicht zu 

akzeptieren. 

 

Im Regierungsbezirk Darmstadt befinden sich rd. 75 % aller im Entwurf des Teilplans Er-

neuerbare Energien ausgewiesenen Vorrangflächen für Windkraftnutzung in den 

Landkreisen Main-Kinzig, Rheingau-Taunus und Odenwald, während in anderen Land-

kreisen mit für Windkraftnutzungen ebenfalls geeigneten topografischen Lagen unver-

hältnismäßig geringe Ausweisungen von Vorrangflächen erfolgt sind. 

 

Durch diese überproportionale Belastung des (insbesondere östlichen) Main-Kinzig-

Kreises verliert die Windkraftnutzung zunehmend die Akzeptanz der Bürgerinnen und 

Bürger und der kommunalpolitischen Verantwortungsträger.  

 

Die Unterzeichner fordern daher eine grundlegende Überarbeitung des Teilplans Er-

neuerbare Energien, die eine gerechtere Verteilung der Vorranggebiete „Windkraft“ 

in den südhessischen Landkreisen zum vorrangigen Ziel haben muss.  

 

Das politisch festgelegte Ziel, zwei Prozent der Fläche Hessens als Vorrangfläche für 

Windkraftanlagen auszuweisen, darf nicht zu Lasten einzelner Kommunen und Land-

kreisen gehen. Sollte für eine gerechte Verteilung der Windkraftanlagen eine Überar-

beitung der zwei Prozentzielsetzung erforderlich sein, so ist dies umgehend durch die 

Landesregierung zu veranlassen. 

 

Konkret sind neben den bisherigen fachlichen Kriterien zur Ausweisung von Vorrang-

flächen, Ober- und Untergrenzen einzuführen, die bereits vorhandene Windkraftanla-

gen, die oftmals auch außerhalb von Windvorrangflächen errichtet wurden, berück-

sichtigen. 
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Darüber hinaus sind rechtskräftige Flächennutzungs- und Bebauungspläne mit Festset-

zungen zur Windkraftnutzung im Rahmen des sogenannten Gegenstromprinzips im Teil-

plan Erneuerbare Energien ebenso verbindlich zu berücksichtigen, wie bisherige kom-

munale Stellungnahmen, die im Rahmen früherer Offenlagen des Teilplanentwurfs ab-

gegeben wurden. 

 

Die Unterzeichner bekennen sich klar zum bisherigen Ausbau der erneuerbaren Ener-

gien im Main-Kinzig-Kreis und weisen darauf hin, dass durch den bisherigen Ausbau 

von Windkraft, Biogas, Deponiegas, Wasserkraft, Biomasse und Photovoltaik, Strom für 

über 460.000 Personen (!) erzeugt wird. Dies ist ein enormer Beitrag der Region zur Ener-

giewende. 
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